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Elm bedeutsame Rete des ReMwekruilaislett
Relchswehrminister Gröner fordert die Abrüstung der andern Staaten

Rede des Reichswehrministers in Kissingen
Kissingen, 18 . September . Bei einem Empfang zu

Ehren der an den Manövern teilnehmenden Gäste, unter
ihnen der bayerische Ministerpräsident Held , der thürin-

, gische Staatsminister Baum , Vertreter der Wirtschaft und
! der Presse, hielt Reichswehrminister Gröner eine An¬

sprache , in der er u. a . ausführte:
Während unsere westlichen Nachbarn in den

letzten Wochen zwei große Manöver durchgeführt haben,
an denen je etwa 50 000 Mann , also soviel wie die ganze
Reichswehr, teilnahmen , während bei den letzten dieser
beiden Manöver in Lothringen allein vier vollständige

! Infanterie -, zwei vollständige Kavalleriedivisionen,
! mehrere Tankbataillone , fünf Regimenter schwere Artil¬

lerie und fünf Fliegerregimenter zum Einsatz kamen, haben
Sie bei uns eine einzige Infanterie - und eine Kavallerie¬
division , haben Sie Tank -Attrappen und Holzgeschütze,
haben Sie keine schweren Geschütze und keine Flieger ge¬
sehen. Diese Gegenüberstellung straft schon alle diejenigen
Lügen, die in der deutschen Armee eine Bedrohung für-
irgend einen ihrer Nachbarn sehen wollen . Umso unsin-

i Niger ist die im Inland verbreitete Behauptung , Deutsch-
s land könne durch Hinzuziehung von Reserven binnen kur-
^ zem ein großes Heer aufstellen . Ebenso lächerlich ist die

Annahme , Deutschland könne mit Hilfe ausländischer Staa¬
ten seine Reserven erweitern.

Aufs schärfste weise ich alle die Gerüchte zurück, die
-der Reichswehr unterschieben, sie treibe eine be-

> sondere Außenpolitik. Diese wird einzig und
Mein vom Reichskanzler und Reichsaußenminister be-
jiimmt . Die deutsche Wehrmacht ist es nicht, die den Frie-

! Len von Europa bedroht . Wir sind abgeriistet und fordern
mit größtem Nachdruck , wie es auch der englische Außen¬
minister in Genf getan hat , daß auch die anderen Staaten

^ der von ihnen feierlich übernommenen Verpflichtung zur
> Abrüstung endlich Nachkommen.
> Die schwierige militärpolitische Lage Deutschlands , die
! in diesen Feststellungen zum Ausdruck kommt, soll uns
j aber nicht den Blick trüben für die Leistungen unserer
l Truppen. Sie legen Zeugnis ab von der ernsten Arbeit

des Heeres. Diese Arbeit hat auch im Auslande zuneh¬
mende Beachtung gefunden . Aber die vielen Lobeshymnen,

die von jenseits der Grenze kommen , sind so durchsichtig,
daß der Zweck dieser Uebertreibungen ganz klar ist. Diese
planvolle Arbeit wurde geleistet unter einem unerhörten
außenpolitischen Druck und in einer Zeit innerpolitischer
und wirtschaftlicher Schwierigkeiten aller Art . Was ist in
den letzten Monaten über die Reichswehr nicht alles zu¬
sammengelogen worden , über diktaturlüsterne Generale,
politische Unzuverlässigkeit usw . ! Aber sind nicht diese An¬
griffe auf die zahlenmäßig kleine Reichswehr eine Bestä¬
tigung und Anerkenntnis der wachsenden Bedeutung der
Wehrmacht im Staate ? Diese Bedeutung hat die Reichs¬
wehr erlangt durch ihre klare politische Linie , die darin
besteht, daß sie abseits aller Parteipolitik nur der Idee des
Staates dient . Diesen Weg wird die Reichswehr auch in
Zukunft weiter gehen in aufopfernder und zäher Arbeit.
Ich bin überzeugt , daß dieser Weg der allein richtige und
Mögliche ist . Wenn eine Erfahrung des letzten Krieges

/ besteht, dann ist es die, daß die Arbeit der Wehrmacht im
^ Kriege und Frieden nur dann erfolgreich sein kann , wenn

sie vom einmütigen Willen und von der verständnisvollen
Mitarbeit des Volkes getragen wird . Helfen Sie die
Kehntnis unserer Wehrmacht im Volke vertiefen , wirken
Sie für die Berufsauffassung der Reichswehr , abseits aller
Parteipolitik nur dem Vaterlande zu dienen , vertreten
Sie den Geist aufopfernder und stiller Arbeit , einer Arbeit,
der mit negativer Kritik und müdem Skeptizismus nicht
gedient wird , sondern nur mit positiver Einstellung und
Mitarbeit . Wehrhaftiakeit und Landesverteidigung dür¬
fen nicht Parteisache sein . Bei aller Wahrung lands¬
mannschaftlicher Eigenart gibt - es im Reichsheer keine
landsmannschaftlichen Gegensätze . Ich darf den Minister¬
präsidenten dieser beiden Länder meinen herzlichen Dank
für die Bereitwilligkeit aussprechen, mit der Sie an dem
Zustandekommen der Herbstübung mitgeholfen haben . Es
ist mein Ziel und mein inniger Wunsch , daß es uns ge¬
lingen möge, weiterhin die Wehrmacht vollkommen her¬
auszuheben über den Streit der Parteien . So wird sie
zum einigenden Symbol der Nation . In ihr sind alle
Gegensätze durch Selbstsucht und Gehorsam überwunden.
Sie ist und will nichts anderes sein, als ein zuverlässiges
Werkzeug der Reichsgewalt in der Hand des Reichs¬
präsidenten.

i

Ski schweres MiWWmMk in B-Klinsen
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Böblingen , 18. Sept . Bor einem engeren Kreis geladener
Baste, Vertretern des Württ . Wirtschastsministeriums , der Poli¬
zei und der Presse unternahm heute nachmittag der bekannte
Llugkiinstler Fritz Schindler aus Freiburg i . Vr . einen
Aebergang von Flugzeug zu Flugzeug . Schindler wollte damit
«ine neue sensationelle luftakrobatische Vorführung zum ersten¬
mal ausprobieren . Der Uebergang sollte aus einem Klemm-
Leichtflugzeug L. 26 2 A., gesteuert von Fluglehrer Walter
Epen gl er , in ein Klemm -Leichtflugzeug L . 27 3 A., gesteuert
dou Hauptmann Engwer ausgesührt werden . Die beiden
Maschinen befanden sich bereits eine halbe Stunde in der Luft
und hatten schon verschiedene Versuche unternommen , in die
geeignete Lage zueinander zu kommen . Der letzte Versuch schien
drreits geglückt , Die eine Maschine, in die Schindler übersteige»
sollte, befand sich in guter Lage oberhalb der andern , aus der
Schindler ausstieg . Schindler hatte bereits die von oben heraü-
«ereichte Leiter ergriffen und war auf sie aufgestiegen. Nun
scheint die obere Maschine eine Böe bekommen zu haben und
oersing sich mit der unteren . Beide Maschinen stürzten
ab. Schindler versuchte sofort seinen Fallschirm zu benützen. Der
Schirm öffnete sich auch, wurde aber von der oberen Maschine
getroffen . Schindler stürzte darauf ebenfalls ab. Das Unglück
ereignete sich in 366—166 Meter Höhe. Alle vier Insassen , Flug¬
lehrer Spengler , Hauptmann Engwer , Monteur und Flugzeug-
Ehrer Hagenmaier und Akrobat Fritz Schind' waren sofort
Eot . Fritz Schindler siel auf das Dach eines L -stes, während
bie anderen 3 mit den Maschinen auf eine Wiese stürzten . Die
Augzeuge find vollständig zertrümmert.

Das tragische Ende des Freiburger Fliegers Fritz Schindler
bat in Freiburg i . Br . grobe Bestürzung hervorgerusen . Schind¬
ler stand unmittelbar vor seiner Verheiratung mit seiner lang¬
jährigen Mitarbeiterin , der bekannten Fallschirmpilotin öedv
Schumann . Die Hochzeit sollte in der nächsten Woche statfinden.
Schindler hat hier im Jahre 1929 die Schindler -Flug GmbH , ins
Leben gerufen , deren Aufgabe es war , durch Veranstaltung von
Fluglagen für die deutsche Luftfahrt zu werben . Dieser Aufgabe
aalt sein ganzes Streben und schweren Herzens entschloß er sich,
die Luftakrobat ^ in den Kreis seiner Aufgaben zu ziehen, um

auf diese Weise das schwindende Interesse der breiten Masse an
der Luftfahrt neu hervorzurufen . Das war auch der tiefere
Grund , weshalb Schindler sich zur Ausführung des Experiments
von einem Flugzeug in ein anderes umzusteigen entschloß.
Schindler widmete sich der Fliegerei seit 1913 . Seit 10 Jahren
war er Luftakrobat . Er hat in Freiburg insbesondere auch den
Segelflug gefördert und eine Jungfliegergruppe ins Leben ge¬
rufen , die im Schauinsland -Gebiet in der nächsten Zeit mit Se¬
gelflugversuchen beginnen wollte . Die drei mit ihm verunglück¬
ten Flieger standen zu seinem Unternehmen in freundschaftli¬
chen Beziehungen . Hauptmann Engwer war Leiter der Deut¬
schen Luftfahrt GmbH, in Stuttgart -Böblingen , während der
bekannte Kriegsflieger Spengler dort Fluglehrer war . Beide
waren verheiratet und hinterlassen Frau und Kinder . Der
Flugführer Hagenmaier war Angestellter der Klemmflugzeug¬
werke , deren Flugzeuge Schindler bei seinen Veranstaltungen
besonders bevorzugte.

Die Beisetzung der vier ums Leben gekommenen Flieger
dürfte in Stuttgart erfolgen . Wahrscheinlich wird der Württ.
Luftfahrtverband seinen toten Kameraden ein gemeinsames
Ebrengrab bereiten.

! Was die eigentliche Ursache des Unglücks be¬
trifft , so ist man auf Mutmaßungen angewiesen . Die
Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß die Vermutung der
Flugsachverständigen , eine Bö habe das obere Flugzeug
herabgedrückt, richtig ist. Daß ein böiges Wetter
herrschte, ist erwiesen . Hauptmann Engwer hatte das
nach einem Probeflug selbst geäußert . Vielleicht hat auch
die Eewichtsveränderung durch den Uebergang Schindlers
vom unteren zum oberen Flugzeug mit dazu beigetragen,
daß die Bö das obere Flugzeug rasch auf das darunter
fliegende Herabdrücken konnte, denn das eine Flugzeug
hatte nun plötzlich die Belastung von drei Männern , wäh¬
rend das untere Flugzeug nur noch das Gewicht Spenglers
zu tragen hatte.

Dies scheint übrigens auch die Ansicht des Fliegers
s Weller zu sein , der ziemlich nahe bei den beiden Flugzeugen
i den Gang der Dinge beobachten konnte . Zn dem Klemm-

Flugzeug , das Weller steuerte , befand sich der Filmopera¬
teur Kling von Stuttgart , der sich darauf eingerichtet hatte,
das Kunststück Schindlers kinematographisch aufzunehmen.
Tatsächlich hat er diese Aufnahme gemacht, und ganz von
selber sind auch die Unglücksvorgänge , die dem Uebertritt
Schindlers auf das obere Flugzeug folgten , mit auf den
Film gekommen. Die Flugpolizei hat diese Aufnahmen
einstweilen beschlagnahmt.

Deutsches Greuzlaud im Weste«
Zehn Zahre seit endgültiger Abtretung von Eupen

und Malmedy
Genau vor zehn Jahren , am 20 . September 1920 , wurde

das deutsche Grenzland im Westen, Eupen -Malmedy , dem
belgischen Staat einverleibt . Mit diesem offiziellen Akt
hat eines der vielen tragischen Kapitel der ersten Nach¬
kriegszeit sein trauriges und unrühmliches Ende gefunden.

Das Schicksal von Eupen -Malmedy wurde im Artikel 34
des Versailler Vertrags vorgezeichnet. Dieser Artikel hat
folgenden Wortlaut:

„Deutschland verzichtet zugunsten Belgiens auf alle Rechte
und Ansprüche, auf das gesamte Gebiet der Kreise Eupen und
Malmedy.

Während der ersten sechs Monate nach dem Inkrafttreten
dieses Vertrages werden in Eupen und Malmedy durch die
belgischen Behörden Listen ausgelegt. Die Bewohner dieser
Gebiete haben das Recht, darin schriftlich ihren Wunsch aus¬
zusprechen , daß diese Gebiete ganz oder teilweise unter deut¬
scher Staatshoheit bleiben.

Es ist die Sache der belgischen Regierung, das Ergebnis
dieser Volksabstimmung zur Kenntnis des Völkerbundes z«
bringen, dessen Entscheidung anzunehmen sich Belgien ver¬
pflichtet .

"

Es gehört zu den Glanzleistungen des Versailler Ver¬
trages , das merkwürdige Verfahren , dem sich die Bevölke¬
rung von Eupen und Malmedy unterziehen sollte, eine
„Volksabstimmung " zu nennen . Das Versailler llnglücks-
dokument wurde am 28 . Juni 1919 unterschrieben . Schon im
Juli haben die Belgier , die in das Gebiet von Eupen und
Malmedy eingerückt waren , verkündet , daß die Listen zur
Eintragung vom 10 . Januar bis 25 . Juli 1920 ausgelegt
würden . Daß jeder , der es nun wagte , von dem Recht der
Eintragung Gebrauch zu machen , in den Augen der Belgier
ein Feind war und sich entsprechender Behandlung aus¬
fetzte, ist ohne Weiteres verständlich. Von 33 700 Stimm¬
berechtigten haben im ganzen nur 266 Widerspruch gegen
die Besitzergreifung ihrer Heimat durch die Belgier erhoben.
Indessen sind von den 62 000 Einwohnern des Erenzlandes
im Kreise Eupen 99 Prozent , im Kreise Malmedy 70 Pro¬
zent deutschsprachig . . .

Malmedy war im Mittelalter eine reichsunmittelbare
Benediktinerabtei . Der Hauptteil des Kreises Malmedy ge¬
hörte dann den spanischen und nachher den österreichischen
Niederlanden . Eupen war dem alten Herzogtum Limburg
angegliedert . Im Jahre 1801 kamen die beiden Gebiete
durch den Frieden von Luneville an Frankreich und im
Jahre 1815 an Preußen . Das abgetretene Gebiet bildet
einen Teil der „Hohen Eifel "

, oder der „Schneifel" , d . h.
der Schnee-Eifel , wie das Land nach dem langen Winter
im Volksmunde genannt wird . Der hochgelegene Kreis
Malmedy ist nicht besonders fruchtbar , selbst in den zahl¬
reichen Tälern ist der Anbau von Getreide sehr gering,
aber die Bevölkerung ist sehr fleißig und ernährt sich haupt¬
sächlich von der Textilindustrie in Malmedy . Eupen >st ein
kleines, freundliches Jndustriestädtchen , das seiner näheren
Umgebung vollauf durch seine Fabriken Brot gewährt , der
nördliche Teil des Gebietes liegt auf den Abhängen des Ge¬
birges und greift in das fruchtbare Tal der Roer hinein.
Das ganze Gebiet ist in den beiden letzten Jahrzehnten da¬
durch mehr aufgeschlossen worden , daß in ihm der weit¬
bekannte Truppenübungsplatz Elfenborn entstand , auf dem
nicht nur die rheinischen, sondern auch die westfälischen,
elsaß -lothringen und hessischen Regimenter alljährlich ihre
Uebungen abhielten.

Im Sommer 1926 tauchte die Hoffnung auf , daß in Eupen.
und Malmedy eine neue Abstimmung stattfindet , und daß
das gesamte Gebiet dem deutschen Reich zurückgegeben
würde . Die Rückgabe von Eupen -Malmedy war damals
Gegenstand vieler Erörterungen , wobei der führende bel¬
gische Politiker und oftmalige Außenminister Vanderveld«
sich für eine solche Rückgabe gegen finanzielle Zugeständ¬
nisse ausgesprochen hat . Vielleicht wäre es auch damals
so weit gekommen, wenn nicht Herr Poincare , der damals
wieder französischer Ministerpräsident war , in seiner Eigen -,
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sthaft als Eralshüter des Versailler Diktats dem Projekt
aufs entschiedenste widersprochen hätte . Eupen -Malmedy
blieb bei Belgien . Noch bei den letzten belgischen Wahlen
haben die Einwohner des Erenzlandes bewiesen , daß sie
deutsch denken und fühlen . Und wenn am zehnten Jahres¬
tag der endgültigen Abtrennung des Erenzlandes im
Westen das gesamte Deutschland der Brüder jenseits der
neuen deutsch-belgischen Grenze gedenkt , so erfüllt es damit
nur ferne heilige Pflicht der Treue.

Aus dm Genfer MriiWllLWschilß
Gent , 17. Sevt . Der dritte Ausschub der Vollversammlung des

Völkerbundes , der die Fragen der Sicherheit und Abrüstung ru
behandeln hat , begann mit seinen Beratungen , die im Hinblick
aut die für den November einzuberufende vorbereitende Abrü¬
stungskonferenz in Genf besonderem Interesse begegnen. Den
Vorsitz führte der ehemalige griechische Aubenminifter Politis.
Deutschland ist durch Graf Bernstorff und den Gesandten Göp-
vert vertreten . Der Ausschuß begann mir der Beratung des vom
Sicherheitskomitee im Mai d. I . ausgearbeiteten Konventions-
eutwurfes übeer die Finanzhilfe für angegriffene oder vom
Kriege bedrohte Staaten , der auf einer Jnititiative der finni¬
schen Regierung beruht . Vor Beginn der Beratung erklärte der
ungarische Vertreter , General Tanczos , daß die ungarische Re¬
gierung dem Plane als solchem zwar sympathisch gegenüberstehe,'da Ungarn aber an den Arbeiten des Sicherheitskomitees nicht
teilgenommen habe, müsse es sich seine endgültige Stellungnahme
Vorbehalten . Der Vertreter Oesterreichs, Gesandter Pflügl , be¬
tonte , dab die finanzielle Lage Oesterreichs und seine interna¬
tionalen Verpflichtungen es ihm nicht möglich machen , sich sol¬
chen finanziellen Verpflichtungen , wie sie die Konvention vor-
fiebt, zu unterwerfen . Der Vertreter Finnlands verlangte die
Wiederherstellung der ursprünglichen Fassung des Konventions¬
outwurfes . Lord Levil . Massigli - Frankreich und Beiesch -Tsche-
Hoslowakei traten dagegen für den Entwurf des Sichervertsko-
mitees ein . Da eine Einigung nicht erzielt werden konnte, wurde
die Beratung auf Donnerstag vertagt.

Scharfe Auseinandersetzung
im Rechtsausschutz des Völkerbundes
Genf , 18. Sept . Im Rechtsausschub der Völkerbundsversamm-

lung kam es bei den Beratungen eines der ersten Punkte der
Tagesordnung der von der vorigen Völkerbundsversammmlung
beschlossenen Erhöhung der Mitgliederzahl des Haager Gerichts¬
hofes zu einem Zusammenstob zwischen dem Vertreter Kubas,
Andrade Ferras , und dem griechischen Delegierten . Kuba hatte
in einem Schreiben an den Generalsekretär dees Völkerbundes
gegen die Aenderung des Statuts protestiert und hat die Ratifi¬
zierung verweigert . Politis erklärte , die von Kuba Hergebrach¬
ten Gründe seien bereits ausführlich innerhalb des Völkerbun¬
des erörtert und widerlegt worden . Kuba habe als souveräner
Staat volle Entschliebungsfreiheit, - aber es stebe dem Völker¬
bunde zu , die Entschließung, durch die eine Reform aufgehalten
werde , zu bedauern . Der Vertreter Kubas protestierte mit erho¬
bener Stimme und teilweise in heftigem Tone gegen die Aus¬
führungen von Politis . Er erklärte , dieser versuche , die Methode
im Völkerbunde einzuführen , daß auf die Staaten ein morali¬
scher Druck dabin ausgeübt werde, um die Ratifizierung einer
Konvention zu erreichen. Der Vorsitzende Scialoja gab Politis
inhaltlich recht.

Sie iMWliMe ElitiMlung
Zusammenschlutzbcwegungim bürgerlichen Lager

Berlin , 18 . Sevt . Wie wir erfahren , sind die Unterhandlun¬
gen des Kanzlers mit führenden Persönlichkeiten der Parteien,
die die Regierung stützen , noch nicht weiter gediehen, da der
Kanzler keine Veranlassung sieht , die Dinge irgendwie zu for¬
cieren . Dagegen sind die Besprechungen der bürgerlichen Grup¬
pe«, die sich enger zusammenschließen wolle» , recht lebhaft ge¬
worden. Von beteiligter Seite wird uns versichert , daß die
Fraktion der gemäßigten Rechten, die über 40 Abgeordnete um¬
fassen soll, so gut wie fertig sei . Man rechnet damit , dab zu¬
nächst nur eine Kombination von Deutscher Volkspartei , Wirt¬
schall sparrei und der gemäßigten Rechten zustandekommt. Sie
» erde immerhin noch über 90 Abgeordnete umfassen.

Inzwischen beschäftigen sich die Berliner Blätter vor allem
mit der Entwicklung innerhalb der Nationalsozialistischen Par¬
tei . Es scheint bei den Nationalsozialisten die Tendenz vorzu¬
herrschen , wenn möglich, den Weg in die Regierung zu suchen.
So ist auch eine Anweisung der Hauptgeschäftsstelle Hitlers an
alle Parteizeitungen zu werten , die verlangt , dab keine Aeu-
berungen über „Möglichkeiten kommender politischer Entwicklung
und Regierungsbildung " gebracht werden.

Nationalsozialisten und Deutschnationale
München, 18 . September . Der „Völkische Beobachter"

schreibt unter der Ueberschrift „Unnütze Kombinationen " ,
daß eine Fraktionsgemeinschaft mit der Deutschnationalen
Volkspartei absolut undiskutabel sei , da die
Nationalsozialisten eine sozialrevolutionäre , die Deutsch¬
nationale Volkspartei aber eine sozialreaktionäre Partei
sei . Die parteiamtliche Stellungnahme zu den jetzt auf¬
gerollten Fragen außen - und innenpolitischer Natur würde
zu dem Zeitpunkt erfolgen , an dem dies zweckmäßig er¬
scheine ; bis dahin seien alle Kombinationen persönliche
Ansichtssache.
Ein Aufruf der Sozialdemokratie gegen Kommunisten

und Nationalsozialisten
Berlin , 19 . September . Der Parteivorstand der Sozial¬

demokratischen Partei veröffentlicht" heute früh im „Vor¬
wärts " einen Ausrus, in dem er zunächst auf das Wahl¬
ergebnis eingeht und davor warnt, den Kommunisten
und den Nationalsozialisten Einfluß auf die
Politik der Reichsregierung zu geben. — Ihnen das Feld
zu überlassen, heiße Deutschland dem Bürgerkrieg aus¬
liefern.

llebersicht Wer die Abgeordnetensitze
Berlin , 18. Sept . Die Verteilung der Abgeordnetensitze auf

die Kreis - und Wahlvorschläse ergibt sich aus der nachstehenden
llebersicht:

Zahl der Sitze auf:
Kreis - Reichs-

wahloorschl. wahlvorschl. Ms.
Sozialdemokratische Partei 133 10 143
Nationals . Deutsche Arbeiterpartei 98 9 107
Kommunistische Partei 69 7 76
Zentrum 61 7 68
Deutschnationale Volkspartei 33 8 41
Deutsche Volkspartei 21 9 30
Wirtschaftspartei 15 8 23
Deutsche Staatspartei 13 7 20
Bayerische Volkspartei 17 2 19
Deutsches Landvolk 11 7 18
Christlich-Sozialer Volksdienst 7 7 14
Deutsche Bauernpartei 4 2 6
Konservarive Volkspartei — 5 5
Deutsch - Hannoversche Partei 2 1 3
Landbund 3 — 3

zus. 487 89 576

Geschäftsbericht der Reichs-ost
Berlin , 18. Sevt . Das Rechnungsjahr 1929 li . April 1929 bis

31 . März 1930) stand, wie aus dem soeben veröffentlichten Ge¬
schäftsbericht hervorgeht , im Zeichen des Ausbaues und der Ver¬
tiefung der in Organisation , Verwaltung und Betrieb in den
letzten Jahren getroffenen Reformmaßnahmen . Paket - und Tele¬
grammverkehr haben ihre schon in den Vorjahren beobachtete
Abichwächung fortgesetzt . Im gewöhnlichen Briefverkebr ist eben¬
falls eins geringe konjunkturbedingte Abschwächung (1,4 v . H .)eingetreten . In allen übrigen Dienstzweigen lagen die Fahres-
verkebrszahlen höher als im Vorjahr . Der Kraftvostverkehr hat
sich im Laute des Jahres kräftig gesteigert. Der Kraftfahrzeug-
vark umfabte Ende des Berichtsjahres 10 920 Fahrzeuge , die den
Güter - und Personenverkehr auf 2266 Linien mit einer Strecken¬
länge von 43 816 Kilometer durchfübrten . Von rund 300 Post¬ämtern gingen Ende März 1930 540 Landkraftvosten aus , die
1150 Postagenturen und 7231 Poststellen umfassen, und auf diese
Weise etwa 3 .3 Millionen Landbewohner viel schneller als frü¬
her versorgen.

Das Luftvostnetz, das im Sommer 1929 100 Linien umfaßte,
mutzte im Winter 1929 bis 1930 auf 17 Linien beschränkt wer¬
den, doch konnten schon im März und im April wieder weitere
17 Linien binzutreten.

Der Fernsprechverkehr wurde durch Einrichtung neuer Selbst¬
anschlußämter und Schnellverkehrsämter gefördert . Am Ende
des Berichtsjahres waren 1543 von 6666 Vermittlungsstellen auf
den selbsttätigen Betrieb umgestellt ; an diese Aemter sind
973 582 oder 50,3 Prozent aller Hauptanschlüsse herangeführt.
Die Zahl der Rundfunkteilnehmer harte Ende des Berichtsjahres
die dritte Million überschritten . Im Rechnungsjahr 1921 beträgt
die Mehreinnahme 222,7 Millionen Mark , wovon 151,5 Mil¬
lionen Mark an das Reich abgeführt worden sind.

Neues vom Tage
Schweres Kraftwagenunglück — Zwei Tote

Harburg -Wilhelmsburg , 18 . September . Ein schweres
Kraftwagenunglllck ereignete sich heute abend auf der
Chaussee Harburg —Cuxhaven . Der Arzt Dr . Jenssen aus
Wilhelmsburg fuhr mit zwei Bekannten , dem Pferde¬
händler Brigge und dem Referendar Albers , nach Buxte¬
hude zur Jagd . Bei Hausbruch geriet der Wagen , der von
einem Hamburger Chauffeur gesteuert wurde , plötzlich ins
Schleudern und überschlug sich . Brigge und Albers wur¬
den aus dem Wagen geschleudert und auf der Stelle
getötet. Der Kraftwagenführer erlitt leichte Ver¬
letzungen, Dr . Jenssen blieb unverletzt.
Die amtliche Untersuchung der Andröe -Expeditions -Funde

abgeschlossen
Tromsö, 18. September . Die wissenschaftliche Kommis¬

sion hat heute die Untersuchung der von der Jsbjörn -Expe-
dition gefundenen Gegenstände abgeschlossen . Die Skelett¬
reste des dritten Expeditionsmitgliedes Fränkel sind mit
zurückgenommen und das Skelett Andrses ist ergänzt wor¬
den . Die neuen Funde , die den älteren qualitativ und
quantitativ ebenbürtig sind , stellen eine vortreffliche Er¬
gänzung zu dem bisherigen Bilde über das Andröelager
dar . Das gefundene Material umfaßt 400 Gegenstände.
Neu gefunden wurden die Fortsetzung des Oberservations-
buches, dessen erster Teil im Segeltuchboot gefunden wurde,
ein meteorologisches Journal und zwei Karten , die Strind-
berg gezeichnet hat , weiter zwei Kalender von 1896 und
1897 mit verschiedenen Notizen und schließlich Privatbriefe
und Photographien . Die Leichenteile sind jetzt eingesargt
und die gefundenen Sachen an Bord der „Svensksund"
gebracht worden . Die Vernehmung der „Jbsjörn "-Mann-
schaft hat den ganzen Tag gedauert und wird morgen fort¬
gesetzt werden.

120 000 Mark unterschlagen
Hemmerden (Krs . Eravenbreich ) , 18. Sevt . Auf Anordnung

der Staatsanwaltschaft beim Landgericht München-Eladbach-
Rheydt wurde der frühere Gemeindevorsteher und Beigeordnete
Theodor Knaufs von hier festgenommen Er batte seit zwei Jah¬
ren bei Bierbrauereien in Düsseldorf, Aachen und Gladbach-Rheydt , iür die er Gelder einzukassieren barte , 120 000 Mark
veruntreut ; außerdem hatte er sich der Wechselfälschung schuldiggemacht.

Vorstellung der Sowjetunion in Paris
Moskau , 18. Sept . Die Telegraphenagentur der Sowjetunion

neidet : Der Sowjetbotschafter in Paris , Dogalewski , erhob bei
)er französischen Regierung formellen Protest anläßlich Ser am
>. September in Paris abgehaltenen Militärparade russischer
Emigranten am Grabe des Unbekannten Soldaten , bei der dir
Teilnehmer an der Parade in Militäruniformen mit Waffen
and Fahnen erschienen seien Der Generalsekretär des franzö-
lschen Auhenamts , Verthelot , erklärte dem Botschafter, er werde
eststellen, in welcher Art die Militärparade der russischen Emi-
zranten zugelassen worden sei.

Derbyfieser Alba tödlich verunglückt
Berlin , 18. Sevt . Auf der Trainingbahn in Neuenhagen bei

Hoppegarten brach sich bei der Morgenarbeit der Derbysieger
Alba ein Bein und mußte erschossen werden . Alba , der dem
Rennstall des Kölner Bankiers Freiherrn von Oppenheim ange¬hörte , machte einen Galopp über 1600 Meter , stürzte 400 Meeter
vor dem Ziel und brach sich das linke Hinterbein kurz über der
Fessel. Der Derbysteger batte in diesem Jahr bereits 217 000
Mark an Rennpreisen gewonnen , darunter so große Rennen , wie
das Henckelrennen, das llnionrennen , das Deutsche Derby , den
Großen Preis von Berlin , das Fürstenbergrennen und öen
Großen Preis von Baden -Baden.

Ruth
N » « a» vo» Earlyle . Weihenthur»
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(32 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Hilde nickte. Sie konnte nicht sprechen, und der Priester

fuhr fort:
„Dann , als er einige Augenblicke ganz klar war , sandteer nach mir . Das Ende nahte und er wußte es. — Vater,

sagte er zu mir , ich habe alles auf ein Papier geschrieben,das ich Unterzeichnete und das neulich abends '
auch von

Hilde unterzeichnet wurde ; jenes Schriftstück enthält die
volle Wahrheit , sagen Sie ihr das .

" Das waren seine letz¬ten Worte . Er starb , nachdem er sie wiederholt hatte . —
Vielleicht kennen Sie diese Hilde.

"
Seine Stimme klang dringend . Er war sehr müde

und sah elend aus . Hilde nickte.
„Ich kenne sie .

" Sie hielt inne und der Priester atmete
erleichtert auf.

„Das ist gut "
, meinte er, „vielleicht wird es dieser Hilde

eine Erleichterung sein .
"

Das Mädchen richtete den Blick zu Boden . Ihre Hand
griff nach der Brust , und man vernahm ein leichtes Rau¬
schen des Papiers unter dem Kleid . Sie atmete auf , be¬
vor sie antwortete:

„Es wird ihr jedenfalls eine große Erleichterung sein .
"

Sie hätte am liebsten laut ausgelacht und haßte sich doch
selbst wegen dieses Lachens. Die vertrauensvollen Augen
des Priesters dllnkten ihr eine Anklage.

Einige Tage später ließ Ruth Viktor Mallow zu sich
bitten . Sie befand sich allein in dem schönen, friedlichen
Vibliothekszimmer , und stand am Fenster , als er unan¬
gemeldet eintrat . Sie hörte ihn nicht , und einen Augen¬

blick stand er regungslos da . Er war furchtbar erschreckt
über die Veränderung , die mit ihr vorgegangen war . Der
rosige Hauch ihrer Wangen war verschwunden. Zögernd
nannte er ihren Namen und trat auf sie zu.

„Ruth !"
Sie wandte sich sofort ihm zu und atmete schwer.
„Es war gütig von Ihnen , daß Sie gekommen sind" ,

sprach sie leise . „Ich möchte Ihnen etwas sagen , Viktor,
eine Frage an Sie stellen.

"
Ein Schauer durchlief sie ; sie wandte das Antlitz von

ihm ab und sprach, ohne ihn anzublicken, bevor er ein Wort
sagen konnte:

„Sie wissen alles , wissen die volle Wahrheit , nicht
wahr ? "

Er preßte die Lippen aufeinander und sprach dann:
„Ich weiß alles ; sowohl Sie selbst als auch Frau Vanoffund Frau Inning haben mir alles gesagt . Weshalb fragenSie ?"
„Weil ich Sie fragen möchte , ob Sie etwas tun wollen,um mir zu helfen .

"
„Sie wissen , daß ich es will , was immer es auch sei.

"
Mallow sprach ruhig , aber mit warmer Sicherheit in

seiner Stimme . Sie lächelte.
„Ich danke Ihnen .

"
Langsam machte sie sich frei von seinen Händen undblickte zum Fenster hinaus . Dabei sprach sie ruhig , abermit Bestimmtheit:
„Peter "

, sie hielt bei Nennung dieses Namens eineSekunde lang inne , fuhr aber dann fort : „Peter ist krank,nur manchmal für kurze Augenblicke bei Bewußtsein . Ichhabe das durch die Aerzte selbst erfahren ; ich mußte wissen,wie es um ihn steht , mußte wissen , ob sein Befinden Ver¬
anlassung zur Sorge gibt .

"
Mallow nickte und machte keinen Versuch zu sprechen.Ruth fuhr fort:
„Es werden Wochen vergehen, bis er wieder zu Kräftenkommt, vielleicht Monate , bis er ausgehen kann . Bis jetzt

weiß er noch nichts von der Wahrheit , und ich möchte auch,
daß er nichts erfährt um Annas und um meinetwillen . Sie
hat so herb gelitten , und jetzt ist ihr , ist mein Geheimnis
schon so vielen bekannt , Ueberdies , wenn Peter die Wahr¬
heit wüßte , würde er sicher sagen , daß es nichts mache . Er
liebt mich ; er würde mich um jeden Preis heiraten wollen,
ich weiß das . Aber es kann nicht sein ; ich weiß, daß , wenn
ich ihn heiraten würde , das für ihn nur ein Unheil wäre.
Für uns beide. Er würde es nicht zugeben wollen ; er würde
behaupten , die Liebe gehe allem voran . Und weil ich ihnliebe , würde ich ihm nicht widerstehen können , würde ich
nachgeben.

"
Sie wandte sich jetzt Mallow zu und sah ihn mit trau¬

rigen Augen an.
„Ich weiß also keinen anderen Ausweg "

, fuhr sie fort,
„um seinetwillen wegen seiner Zukunft , wegen des Namens,den er trägt ; es muß sein und ich habe gedacht und gegrü-belt , bis mein Kopf ganz verwirrt wurde . Und nun habe
ich Sie gebeten , zu kommen . Peter darf die Wahrheit nie
erfahren ; er muß glauben , daß ich schließlich anderer Mei¬
nung geworden bin ; er muß denken, so weh mir das tut,
daß meine Liebe nicht so innig wie die seine gewesen ist ; er
muß mich für ein unbeständiges , oberflächliches Geschöpf
halten , das nur einer Laune des Augenblicks Folge leistete.Er muß glauben , daß ich die ganze Zeit hindurch an einen
anderen dachte als an ihn . Verstehen Sie mich? "

„Ich glaube , daß ich Sie jetzt verstehe, wenigstens teil¬
weise. " ,

Sie nickte.
„Und nun will ich Sie fragen , Viktor , ob Sie sagenwollen , daß wir verlobt sind und ob Sie diese Verlobung

sofort öffentlich bekanntmachen wollen .
"

„Gott im Himmel !" Der Ausruf trat unwillkürlich
auf Mallows Lippen.

„Ist es zuviel verlangt ?"

(Fortsetzung folgt .)
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 19 . September 1930.

Autounsall . Gestern früh fuhr ein kleiner Opel aus
Stuttgart , der zu spät in die Kurve über die Sternen-
briicke einlenkte, aus den großen Stein neben dem Brücken¬
geländer, welcher diesen und noch zwei weitere Steine mit
umriß - Das Auto wurde vorne leicht beschädigt und
konntenach einer kleinen Reparatur wieder weiterfahren.
Dieserweitere Fall in kurzer Zeit zeigt, wie notwendig
Me Abänderung der scharfen Kurven an der Sternen-
Me ist. Vielleicht könnten diese anläßlich des Straßen¬
baues eine Verbesserung erfahren?

Schömberg , 17 . September . Auf 15 . Sept . sind verschie¬
dene Aenderungen in den hiesigen Postautokursen
eingetreten . Weggefallen ist der Kurs Wildbad ab 13 .00,
Höfen ab 13 .20, Schömberg an 13 .30 und ab 13 .55 , Bad
Liebenzell an 14 .23 . Ferner fiel weg der Eegenkurs Bad
Liebenzell ab 18 .05 , Schömberg an 18 .40 und ab 18 .43,
Men an 19 .09 , Wildbad an 19 .30 . Statt des Kurses Höfen
ab 15.27 verkehrt nun wieder der Kurs Höfen ab 13 .35
(Sa . 13 .55) , Schömberg an 14 .02 (Sa . 14 .25) , ab 14 .06,
Bad Liebenzell an 14 .31 , da wieder ab 15 .20 und in Schöm¬
berg an 15 .50 . E

Reinerzau , 16 . September . (Zwei Holzfuhrleute ver¬
unglückt .) Bei der badischen Grenze , zwischen Reinerzau
und Vortal , wird für eine bekannte Dornstetter Firma seit
Monaten Holz geschlagen . Die Abfuhr hat eine bayerische
Firma im Akkord . Beim Ausladen verunglückten gestern
abend zwei dabei beschäftigte Bayern dadurch lebens-

/ gefährlich , daß eine Anzahl Stämme , der „Holzpolter ",
ins Rutschen kamen. Der eine, der Lenker des Autos , wurde
am Kopfe schwer getroffen und vom Wagen geschlagen . Der
zweite Unglückliche kam unter die Stämme und erlitt starke
innere Verletzungen . Ein Dritter kam mit dem Schrecken
davon. Die beiden so fern von der Heimat Verunglückten
wurden bewußtlos ins Krankenhaus Schiltach überführt.
Ueber ihren Zustand kann heute noch nichts gesagt werden.

Möhringen, O .A . Tuttlingen , 16 . September . (Besitzwechsel . )
Das hiesige von der Firma Gustav Maier erbaute Sägewerk,
welches im Konkursverfahren an die Volksbank Möhringen
übergegangen war , wurde von der Firma Leo Hiestand , Fabrik
landwirtschaftlicher Geräte , durch Kauf erworben . Der Kauf¬
preis beträgt 14 000 Mark.

Stuttgart , 18 . Sept . (Landesgetreideschau . ) Im
Rahmen des 78 . Landw . Hauptfestes vom 26 . bis 30 Sep¬
tember findet auch eine Landesgetreideschau statt . Die Ver¬
anstaltung gibt einen Ueberblick über die Eetreideerzeug-
gung in Württemberg . Es werden vom ganzen Land über
1500 Körnerproben von Winter - und Sommergetreide aus
der Ernte 1930 zur Ausstellung gelangen . Von diesen Pro¬
ben entfallen 127 auf Roggen , 681 auf Weizen, 164 aus
Dinkel , 299 auf Gerste und 158 auf Hafer . Durch einen
mit der Schau verbundenen Preisbewerb werden hervor¬
ragende und gute Leistungen einzelner Aussteller bei der
Hetreideerzeugung hervorgehoben und belohnt . Dadurch
Arfte die Landesgetreideschau eine starke Anziehungskraft
auf unsere Landwirte ausüben . Auch für das Müllerei-
md Bäckereigewerbe, für Nährmittelfabriken und den Ge¬
treidehandel wird die Veranstaltung vermöge ihrer Reich¬
haltigkeit und der Schaustellung von Druschproben aus dies¬
jährigem Ernte von Interesse sein.

Gültigkeit der Sonntagsfahrkarten. An¬
läßlich des 78 . Landw . Hauptfestes vom 26 . bis 30 . Septem«
ber werden von der Reichsbahn Sonntagsfahrkarten schon
ab Freitag , 26 . September , von 12 Uhr an ausgegeben.
Die Rückfahrt mit diesen Karten kann schon am Samstag
erfolgen und muß spätestens am Montag , vormittags 9 Uhr,
stattstnden.

Ludwigsburg , 18 . Sept . (V e rck e h r s u n
^
f a l l .) Abends

ist in der Marbacher Straße ein betrunkener Mann von
einem Omnibus gestreift und zur Seite geschleudert worden,
ohne daß es der Führer des Wagens bemerkte. Der Ver¬
unglückte wurde kurze Zeit später mit einer schweren Kopf¬
verletzung aufgefunden , der er erlag.

Heilbronn , 18 . Sept . (Abschluß des Feuerwehr-
sepes .) Die Abrechnung vom 17 . Württ . Landesfeuer-
wehrtag zeigt ein erfreuliches Bild . Es ist nicht nur kein
Defizit zu verzeichnen, sondern es dürfte noch ein Ueber-
Mß abgeben , der der „Gustav Binder -Stiftung "

, die als
Wohlfahrtseinrichtung für Feuerwehrleute errichtet wurde.

Tigmaringen, 18 . Sept . (Todesfall .) Regierungs¬
präsident i . R . Dr . Beizer ist in der Universitätsklinik in
Tübingen im 71 . Lebensjahre gestorben. Mit ihm sinkt die
markanteste und einflußreichste Persönlichkeit Hohenzollerns
ms Grab, ein Mann , der Jahrzehnte hindurch in führender
Stellung seine Geistesgaben in den Dienst Hohenzollerns
Schellt hat .

^ - ' - - —

Mine Nachrichten aus Mer Wett
Todesurteil in Zwickau. Der des Mordes an der Leip-

Wf Studentin Charlotte Müller angeklagte Bauarbeiter
Leischker aus Bockau wurde vom Zwickauer Schwur-

Mlcht wegen Mordes zum Tode und zu drei Jahren Zucht¬haus verurteilt.
. ^ h^ fall auf eine Kreissparkasse. Vormittags drangen
i^ .Wänner , die mit einem Automobil vorgefahren waren,

Zweigstelle Porz der Kreissparkasse des Landkreises
Mülheim ein. Zwei von ihnen hielten den Be-

amten Revolver vor , während der dritte etwa 8000 RM.
Geldschrank raubte . Es gelang den Räubern , un¬

behelligt m Richtung Köln zu entkommen.
Nordmandschurei. Nach einer Meldung der

2ndo Pacafigue aus Schanghai ist in der Nord-
i« die Beulenpest ausgebrochen und breitet sich

Tsitfikar aus . Es sind bereits ->inige
Todesfälle zu verzeichnen . Der Bevölkerung hat

große Unruhe bemächtigt

Schweres Grubenunglück in Neuschottland. In einem
400 Meter tiefen Schacht der Viktoria -Kohlengesellschaft
wurden durch Schlagwetter sechs Bergleute getötet . Meh¬
rere Bergarbeiter werden noch vermißt.

Grubenunglück in Pennsylvanien . In einem hiesigen
Bergwerk ereignete sich beim Schichtwechsel eine Explosion,
durch die vier Bergleute getötet und zwei verletzt wurden.

Dynamitexplosion in einer amerikanischen Pulverfabrik.
5000 Pfund Dynamit der Alaska Pulver - Gesellschaft flogen
abends in die Luft , kurz nachdem die Mehrzahl der Ar¬
beiter die Fabrikanlagen verlassen hatte . Die Explosion
zerstörte die Fabrik und richtete meilenweit in der Um¬
gegend Schaden an . Mehrere Personen werden vermißt und
zahlreich wurden verletzt.

Ausklang der Gustav -Adolf -Tagung
ep . Am Mittwoch nachmittag hatten sich zahlreiche Gäste im

Kursaal in Cannstatt zu einer Kaffeestunde eingefunden , zu
der die Gustav Adolf -Frauenoereine von Stuttgart und Cann¬
statt eingeladen hatten . Ansprachen, Eedichtvorträge , Gesang¬
darbietungen und entzückende Märchenspiele von Kindergruppen
sorgten für eine anregende Unterhaltung . Den Schluß der Ta¬
gung in Stuttgart bildeten acht volkstümliche Versammlungen
in verschiedenen Sälen und Kirchen deer Stadt , in denen vor
einer überaus zahlreichen Zuhörerschaft namhafte Redner aus
einer Reihe von Diasporagebieten sprachen , so aus Oesterreich,
der Tschechoslowakei , Siebenbürgen , Jugoslawien , Galizien , Wol¬
hynien , Rußland , Polen , Litauen , dem Memelgebiet , Italien.
Spanien , Palästina , Lothringen , Südwestafrika und Südamerika.
Sie entwarfen anschauliche Bilder aus dem Leben ihrer Ge¬
meinden die die Aufmerksamkeit der Zuhörer fesselten und ihnen
die mannigfachen Anliegen der Brüder in der Diaspora näher¬
brachten . So bildeten diese Versammlungen einen würdigen
Ausklang der Tagung , dar noch einmal in weiteste Kreise das
Verständnis und die Liebe zum Gustav Adolf-Werk hineintrug.
Der Donnerstag brachte neben verschiedenen Ausflügen ins
Schwabenland noch eine Nachfeier in Ulm , mit der die Grund¬
steinlegung der Diasporagemeinde in Klingenstein verbunden ist.

Der neue Groß -Sender
Mühlacker, 18. Sevt . Seit einigen Wochen sind die beiden 100

Meter hoben Funktürme des neuen Grotz - Senders bei Mühlacker
fertig . Im Sendersaal und in der Maschinenhalle ist man dabei,
die technische Einrichtung der Sendeavvaratur aufzubauen . Der
Sender wird mit Drebstrom von 15 000 Volt beliefert werden,
der bis zu einer etwa 400 Meter von dem Senderhaus entfern¬
ten Freiluftschaltestelle in Hochspannungsleitungen herangefübrt
wird . Von dort geht der Strom zur Vermeidung von Sender¬
störungen unterirdisch zum Senderhaus . In der Maschinenhalle
wird der Strom dann von 15 000 Volt zunächst auf Maschinen-
jvannung heradsedrückt und dann den Umformern zugeführt.
Zwischen Sendersaal und Maschinenhalle befindet sich der Ver¬
stärkerraum , in dem der Endverstärker für das Besprechungskabel
untergebracht ist. Unter dem Sendersaal befindet sich der Raum
für die Schlauchtrommeln und der Pumpenraum für die Kühl¬
wassereinrichtung . Die Senüeenergie wird durch die Energielei¬
tun zu dem in 200 Meter vom Senderhaus entfernten , direkt
unter der Antenne befindlichen Abstimmhäuschen geleitet , von
wo aus sie dann auf die Antenne geschaltet wird und wo die
Antenne abgestimmt werden kann . Unter den Türmen ist in der
Erde das Antennengewicht , ein Erdungsnetz aus Kuvferdraht
und Kupfervlatten , vergraben . Die Antenne selbst , die noch nicht
aufgebracht ist, wird im Gegensatz zu früheren Konstruktionen
in Hansseil aufgebängt werden . Der gesamte Bau des Groß-
Senders vom ersten Spatenstich bis zur Inbetriebnahme , deren
Termin noch nicht festliegt , wird durch die Stuttgarter Kling-
Film -Eeselljchaft im Bild festgehalten , so daß dadurch eine inter¬
essante Darstellung vom Werden eines derartigen Wunderwerks
geschaffen wird.

Kriegervereinswesen in Württemberg
Stuttgart , 18. Sept . Der in den letzten Tagen ausgegebeu«

Geschäfts- und Rechenschaftsbericht des Württ . Kriegerbundes
für das Jahr 1929 stellt mit hoher Befriedigung fest, daß es
dank unermüdlicher Arbeit auf allen Gebieten vorwärts und
aufwärts gegangen ist. Dies gilt ganz besonders von der im
letzten Jahre gegründeten Sportabteilung für Kleinkaliber¬
schießen . Der Bund hat gegenüber dem Vorjahr wieder erheb¬
lich zugenommen und zählt in 1667 Vereinen 164 018 Mitglie¬
der . Der Zugang an neuen Mitgliedern , meist Kriegsteilneh¬
mern und Frontkämpfern sowie Jungschützen beträgt 7450 , der
in der Hauptsache durch Tod verursachte Abgang 4960 , so daß
sich die Gesamtmitgliederzahl gegenüber dem Vorjahre um
2490 erhöhte Unter den Mitgliedern befinden sich 101051 Kriegs¬
teilnehmer und Frontkämpfer , 24 842 Kriegsbeschädigte , Krieger¬
hinterbliebene und Friedensrentenempfänger . Damit ist der
Bund nicht nur die größte Kriegsteilnehmer - und Frontkämpfer -,
sondern auch die stärkste Kriegsopferorganisation Württembergs.
Die Zahl der Kleinkaliberschützenabteilungen ist auf 630 und
die der Schützen auf 15 428 gestiegen. Das Bundesvermögen
wuchs von 373 294 RM . des Vorjahres auf 423 637 RM . an,
das Vermögen der dem Bund angeschlossenen Kriegervereine be¬
trägt 1149166 RM . Auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge
hat der Bund wiederum Hervorragendes geleistet . Eeldunter-
stützungen erhielten 3512 kranke und bedürftige Kameraden und
Hinterbliebene vor °« lchen im Gesamtbeträge von 68195 RM.
Dazu kommen die Leistungen der einzelnen Kriegervereine im
letzten Jahre mit zusammen 150 078 RM ., während die den Be¬
zirkskriegerverbänden angeschlossenen Sterbekassen im Berichts¬
jahre 132 631 RM . Sterbegelder auszahlten . In den beiden
Krieger -Erholungsheimen Herrenalb und Bad Niedernau waren
629 erholungsbedürftige Kameraden teilweise kostenlos, teil¬
weise gegen Leistung eines geringen Beitrages bei ausgezeich¬
neter und reichlicher Verpflegung untergebracht . Der Gesamt¬
aufwand für die Unterkunft und Verpflegung betrug nach Ab-
zug der Beiträge 25 338 RM . Die Fürsorgeabteilung erforderte
«inen Aufwand von 30 ;634 RM . Der Gesamtaufwand des Bun¬
des und seiner Vereine für die soziale Fürsorge im Jahre 1929
beträgt demnach 406 876 RM . Das Vundesorgan , die Württ.
Kriegerzeitung , die heute von über 56 000 Kameraden gehalten
wird , erfreut sich ebenso großer Beliebtheit , wie der erst kürz¬
lich erschienene Württ . Kriegerkalender für 1931.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Steigende Zahl der Konkurse. Die unaufhaltsame Steigerung
der wirtschaftlichen Nöte in Deutschland zeigt sich ganz beson¬
ders in den wachsenden Konkursziffern im Handwerk . In den
ersten 8 Monaten dieses Jahres haben die Konkurse von Einzel-
Handelsfirmen um 600 oder nahezu um 25 Prozent gegenüber
dem Vorjahre zugenommen : sie bezifferten sich auf etwa 3240.
Die Vergleichsverfahren stiegen sogar um 800 und damit um
mehr als 50 Prozent gegenüber dem Vorjahre . Beim Großhan¬
del wurden in den ersten 8 Monaten dieses Jahres 550 Konkurse
gezählt : das sind rund 100 mehr als im Vorjahre . Die Ver¬
gleichsverfahren stiegen sogar um 180 auf nahezu 490 . Dabei ist
die Tatsache besonders bemerkenswert , daß das Ausmaß der
Konkurse und Vergleichsverfahren im Handel , und zwar im
Groß- wie Einzelhandel , größer ist als bei allen anderen Wirt-
schaftsgruppen.

Börsen
Berliner Börse vom 18. Sept . Die Börse eröffnete nach dem

ferundlichen Verlauf des heutigen Vormittagsverkehrs ziemlich
unerwartet in allgemein schwächerer Haltung . Die innerpoliti¬
sche Situation wurde trotz der gemäßigteren programmatischen
Aeußerungen der Nationalsozialisten , und obwohl man damit
rechnen kann , daß die SPD . der Regierung , gegenüber zumindest
eine wohlwollende Neutralität bewahren werde , heute wieder
ungünstiger beurteilt . Der Mißerfolg der Roggenstlltzung wurde
viel beachtet, während Momente wie die Aufhebung der Kavi-
talertragsteuer , bessere Berichte aus der Metallindustrie , die
Transradio -Felten Deutsch Alanren - Kombinationen und die hö¬
heren Neuyorker Schlußkurse ohne Einfluß auf die Tendenz blie¬
ben . Die zu den ersten Kursen herauskommende Ware fand , zu¬
mal auch die Deckungen aufgebört haben , nur zu 1 bis 2 Prozent
niedrigeren Kursen Aufnahme . Der schwächere Erundton erhielt
sich auch im Verlaufe , und bei nicht allzu großen Abgaben ver¬
loren die Hauvtwerte erneut 2—4 Prozent . Devisen leichter . Am¬
sterdam . London und Zürich etwas fester. Der Satz für Tages¬
geld zog im Laufe des Vormittags von 2,5—4,5 auf 2,76—4,75
Prozent an.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 18. Sept.

Zugetrieben : 7 Bullen 20 Jungbullen , 37 Jungrinder . 61
Kühe , 234 Kälber , 389 Schweine . Unverkauft : 10 Jungrinder , IS
Schweine.

Bullen: ausgem . 50—52 (unv .) . fl . 46—48 ( unv .) .
Jungrinder: ausgem . 57—59 (unv .) , vollfl . 51—55 (S1

bis 55) .
Kälber: feinste Mash und beste Saugk . 80—82 (78—80),

mittl . 71—78 (71- 76) , ger . (65—695.
Schweine: über 300 Pfo . 59—61 (57- 60) , von 240—300

Psd . 60—62 (59- 62) , von 200—240 Pfd . 62—64 (unv .) . von ISO
bis 200 PK). 61—62 (61—63) , von 120—160 und unter 120 Pst ).
(58—61) , Sauen 48—50 (48—52) . Verlauf : Großvieh langsam,
Kälber belebt , Schweine ruhig.

Stuttgarter Großmärkte . Kartoffelgrotzmartt auf dem Leo«-
hardsplatz . Zufuhr 150 Zentner , Preis 3 .40—3 .80 Mark . Most¬
obstmarkt auf dem Wilhelmsvlatz . Zufuhr 100 Zentner , Preis
11—11.50 Mark

Eröffnung der Leder -Weltschau in Berlin
Berlin , 18 . Sept . Aus dem Ausstellungsgelände am Kaiser¬

damm wurde die internationale Lederschau Berlin 1930 und die
Jahresschau „Leder und Mode" in Berlin eröffnet . Als Ver¬
treter der Reichsregierung ergriff Reichsverkehrsminister von
Euerard das Wort , wobei er die Bedeutung der Lederwirtschaft
im Rahmen der deutschen Volkswirtschaft umriß , und begrüßte
die Aussteller aus 16 Ländern . Für die Wirtschaft nahmen dann
das Wort Ammer -Reutlingen als Vorsitzender des Zentral¬
vereins der deutschen Lederindustrie , Rheinberger -Pirmasens,
Vorsitzender des Reichsverbandes der deutschen Schuhindustrie,
und Schimmer -Erfurt , Vorsitzender des Reichsverbandes deut¬
scher Schuhhändler . Ueber die kulturelle Sonderschau „Das künst¬
lerisch gestaltete Leder aller Völker und Zeiten " sprach sodann
Architekt Professor Eberhardt (Offenbach a . M .) , der ehren¬
amtliche Leiter des Deutschen Museums Offenbach a . M

RMtdfM
Samstag , 20. Sept . : 6 .30 Uhr Morgengymnastik , von 10 bi»

13.30 Uhr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 14 .30 Uhr Stunde
der Jugend , 15 .30 Uhr Nachmittagskonzert , 17 .45 Uhr Wetter,
Landwirtschaft , 18.05 Uhr Vortrag : Die Aenderung der Verord¬
nung über Kraftfahrzeugverkehr vom 15. Juli 1930 , 18.35 Uhr
Stunde der Arbeit , 19 Uhr Zeit , 19.05 Uhr Spanischer Sprach¬
unterricht , 19.30 Uhr Vortrag Die Instrumente des Orchesters 3,
20 Uhr Oskar Mannas Fontana liest aus eigenen Werken , 20.30
Uhr Ein buntes Städtebild , 22 Uhr Nachrichten, 22 .30 Uhr
Alte Tanzmusik auf Schallvlatlen , 1 .30 Uhr Fremdsprachlicher
Vortrag : Wirtschaftsleben an Ruhr und Rhein.

Letzte Nachrichten
Der englische Australkenflieger in Konstantinopel gelandet

Konstantinopel , 18 . September . Der Flieger Matthews
ist auf seinem Fluge von England nach Australien heute
hier gelandet . Er beabsichtigt, den Flug morgen fortzusetzen.

Haftbefehl gegen Hölz
Berlin , 19 . September . Wie der „Berliner Lokalanzei¬

ger" meldet , hat das Amtsgericht Berlin -Schöneberg gegenden Kommunisten Max Hölz wegen seiner zu Gewalttätig¬
keiten aufsordernden Rede im Berliner Sportpalast Haft¬
befehl erlassen. Hölz soll aus Falkenstein , wo er sich noch
am letzten Sonntag aufhielt , verschwunden sein , und ist
jetzt durch die Nachricht eines Leipziger Blattes noch aus¬
drücklich gewarnt worden.

Flieger Raab nach Amerika geflüchtet
Berlin , 18 . September . Der bekannte Flieger Raab,

langjähriger Mitinhaber der Raab -Katzensteinwerke ist,
wie die „B .Z ." berichtet , unter Mitnahme wichtiger Kon¬
struktionszeichnungen und zahlreichen Aktenmaterials
nach Amerika geflüchtet. Raab , der als Flieger
am Krieg teilnahm , hat in Deutschland den Kunstflug ein¬
geführt und galt Jahre hindurch als unser bester Akrobatik¬
flieger.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Bei westlichen Winden ist für Samstag etwas wärmeres,

aber meist bedecktes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
Dr«ck»ad « erlag der W. Rieker'schen « »chdruckerei, » ltevDaßg.
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Altensteig-Stadt.

Stmße gespent.
Wegen Vornahme von Straßenbauarbeiten ist die Bahn¬

hof-, Post- und obere Talstraßemehrere Wochen für jeden
Fährverkehr gesperrt.

Den 19 . September 1930.
Stadtschultheißenamt.

gez. Pfizenmaier.

Stadt. Jorstoerwaitullg Measteiz.
Schottermaterial-

Lieferung. s
Am Mittwoch , den 24 . September 1930 , vormittags

11 Uhr wird auf dem Rathaus in Altensteig die Lieferung
von Kalksteinschotter und die Beisuhr von Hartsteinschotter
auf die befestigten Wege im Stadtwald vergeben u . zwar auf:
I . Gompelscheuerweg auf die Strecke von der Enztalstraße

bis zum Peterswrg , Beifuhr vom Bahnhof Altensteig:
20 cdm Hartstetnschotter

2. Gompelscheuerweg vom
Petersweg ab

3 . Petersweg
4. Straße von Hochdorf nach

Eisenbach d . die Salbenhütte
5. Priemensteige
6. Markhaldeweg
7. Bömbachweg

Schriftliche Angebote , die

30 cdm Kalksteinschotter
50 cdm >

10
70
30
10
den

cdm

Preis für die Lieferung
von 1 cdm Kalksteinschotter bezw . für die Beisuhr von 1 cdm
Hartsteinschotter auf die angegebenen Wege enthalten , sind bis
24 . September 1930 vorm . 11 Uhr auf dem Rathaus in
Altensteig einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Gebote erfolgt.

Es empfiehlt sich die Gebote einerseits für Lieferung mit
Lastkraftwagen andererseits für Lieferung mit Gespann einzu¬
reichen, da das Befahren des Markhaldeweges , des Bömbach-
weges und des Petersweges mit Lastkraftwagen nicht gestattetwird.
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Wertpapieren.

19 .50, 20 .50, 24 .—,
(26.— 29 .50

17 .—, 19 .—. 23 .—

Paul Räuchle, am Markt, Calw.

Ich empfehle
Windjacken für Herren Mk. 11 .— 12 .50, 17,50,
Windjacken für Knaben von Mk. 7 .— ab
Winterlodenjoppen mit warmem Futter 15 .—, 16.
Sommerlodenjoppen 8 .—, 9 .50, 11 .—, 14 .60
Sommerwaschjoppen 4 .50, 6 .30, 6 .90, 7 .40, 8 .—, 9 .80, 10 .50, 11 .80, 13 .—
Lüsterjoppen in schwarz, blau , grau 11 .—, 12 .—, 17 .—, 20 .—, 22 .—,Zeughosen 4 .—, 5.50, 6.40, 6 .60, 7 .20, 7 .50, 8.50 (28 —
Englischlederhoscn 5 .50 , 6 .50, 7 .50, 8 .20 , 8 .50, 9 .50, 12 .50
Samtkordhofen in verschiedenen Farben 10.—, 11 .80, 12.50
Halbtuchhosen 7 .—, 9 .—, 11 .— 12 .—, 12 .60, 14 .50 , 16 .—
Gestreifte Hosen 10 .—, 12 .—, 13 .—. 13 .50 , 16 .—, 18 .50, 29 .—
Sommerflanellhosen 11 .50, 15 —, 21 .—, 24 .—, 25 .50, 26 .—, 28 .30
Sporthosen 5 .—, 6 .—, 10 .—, 12 .—, 14 .50,16 .—, 16 .50,18 .—, 21 .—, 23 .—,
Knickerbockerhofen 12 .—, 14 .—, 16 .—, 19 .—, 22 —, 27 — (27 .—

Arbeitskleidung : MIBlauer Arbeitsanzug aus Vlautuch Mk. 7 .50
Blauer Arbeitsanzug aus gutem Cöper Mk. 9 .50
Blauer Arbeitsanzug aus bestem Pilot Mk. 13.50
Blauer Arbeitsanzug der echte Monteurfreund Mk. 13 .50
Gipseranzug aus Rohtuch Mk . 8 .—
Gipseranzug aus bestem Drell Mk. 10 .—
Eipserblusen aus Rohtuch Mk. 5 .—
Bäckerhosen schwarz-weiß kariert Mk. 7 .20, 10 .50, 12 .50
Bäckerjacken Mk . 7 .20, 7 .50 / Metzgerjacken Mk. 7 .80
Kochjacken aus weiß Cöper Mk. 7 .— / Küferblusen Mk. 6.50
Buchdruckerhemden Mk. 7 .30
Arbeitsmäntel aus Rohtuch Mk. 6 .—, 7 .50
Arbeitsmäntel aus weißem Cöper Mk. 8.60
Arbeitsmäntel braun Cöper 8 .60 / Arbeitsmäntel grau Zeug 9 .50
Motorfahrerhosen 9.50 , 15.— / Motorfahreranzüge 20 .—, 22.50, 28 .—
Skiblusen mit Reißverschluß aus Velvet Mk. 16 .50
Wanderhosen , Wanderjacken.

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten!

Samstag / Sonntag
je 8 .30 abends
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Ein ungarisches Bolksstück.

Außerdem ein reichhaltiges
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Zu beziehen durch die
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sche NMaMung,
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Bon unseren Mitgliedern
nehmen wir Bestellun¬
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entgegen . Größere An¬

zahlung erforderlich.
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Grömbach.

Eine 33 Wochen trächtige

fetzt dem Verkauf aus.

3oh . Kübler , Bauer-

rknirsiverdsnS Ser LMslküleii
ortrgrllM Walä . krl« , Marlrig.

Morgen Samstag abend8 Uhr findet im Nebenzimmer
des Gasth . zum „ Löwen" in Altensteig eine wichtige

Versammlung
statt, in welcher Gausekretär Helmstädter - Stuttgart folgende
Fragen behandeln wird:

Arbeitszeit , Gehaltszahlung, Ange-
ftelltenverficherung usw.

Wir laden alle Angestellten zu dieser Versammlung freund-
lichst ein die Ortsverwaltung.

Achtung ! Achtung!
Am Sonntag , den 21 . September findet im
„ Hirsch" in Garrweiler

Mr -keier
mit ttamms! 1sv 2

statt , wozu'
höflichst einladen

die 20ger.

Altensteig

Günstige GelegenheU s. Anfänger
Einige Zungpaare

bäre«
eigener Zucht abzugeben

Waschbär- nab Ratriafarm Gattl . Stall
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Artikeln jeweils eien günstigsten Lio-
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Papier-Därme
empfiehlt die

W . RiekerfcheBuchhandlung, L. Lauk, Altensteig
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